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Gewinnung reiner Stoffe: Trennmethoden
Gemische lassen sich in reine Stoffe aufteilen. Die Trennung von Gemischen nennt man Fraktioniermethoden. 
Zuerst zeichnen wir die Trennung von Gemischen schematisch, danach wollen wir ver-schiedene Trennverfahren (Fraktioniermethoden) in Versuchen durchführen. Das ist nicht ganz einfach, aber mit der Hilfe des grossen Bosses schaffen wir das schon. Wir sind doch bereits kleine Laboranten!
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Nenne Anwendungen aus dem Alltag gemäss den oben angegebenen Nummern:

1


Ziele:

1.
Wir kennen das Schema der Trennung von Gemischen.

2.
Uns sind 5 verschiedene Fraktioniermethoden bekannt: Sedimentation, Filtration, 
Abdampfung, Destillation, Chromatographie. 


Superschlaue kennen auch noch die Extraktion und Sublimation.

3.
Wir wissen, wo solche Fraktioniermethoden im Alltag angewendet werden.

Stelle das Fraktionieren schematisch dar. Schau im Chemiebuch nach!

Und so kannst du beginnen:
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Um die Gemische in reine Stoffe umzuwandeln, benützen wir sogenannte physikalische Eigenschaften: 

-
Grösse der Stoffe

-
Dichte der Stoffe 


Beispiele:


-
Aluminium hat bei 20°C eine Dichte von 2,7g/cm3

-
Eisen hat bei 20°C eine Dichte von ...


-


-
Siedetemperatur

-
Schmelzpunkt

-
Löslichkeit

-
Geruch, Geschmack

-
Giftigkeit

-
Verformbarkeit

1.
Sedimentation, Filtration, Abdampfung
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Eine schnelle Filtration


Filtrationen können mit einer Nutsche, welche auf eine Saugflasche aufgesteckt ist, be-
schleunigt werden. 


Stelle den Versuch zusammen und schreibe die Teile an: 


Nutsche, Filterpapier, Rückstand, uneinheitliches Gemisch, Gummizapfen, Saugflasche,


Filtrat, Wasserstrahl, Lufteintritt, Wasserstrahlpumpe
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Wo finden in der Natur Filtrationen statt?


Nenne ein paar Beispiele.


_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________

2.
Die Destillation


Bei einer Destillation wird ein Gemisch aus verschiedenen Flüssigkeiten mit unterschied-
lichen Siedetemperaturen getrennt. Dies geschieht durch Verdampfen und anschliessen-
dem Kondensieren (Dampf wird wieder flüssig).


Die Gemische können nur genügend scharf abgetrennt werden, wenn sich die Siedetempe-
raturen der Bestandteile mindestens um 60° C unterscheiden. Ist dies nicht der Fall, muss 
eine Fraktionierkolonne aufgebaut werden. 


Versuch:


Wir probieren aus einem Rotwein den Alkohol herauszuholen.


Stelle den Versuch gemäss Skizze zusammen. Lass die Temperatur nicht über 78°C steigen.


Beschrifte mit folgenden Begriffen:


Thermometer, Destillierkolben, Rotwein, Asbestdrahtnetz, Wassereintritt, Wasseraustritt,


Kühlmantel, Becherglas, Alkohol
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Jetzt bist du dran!


Notiere auf diese Seite den Versuchsablauf und halte das Ergebnis fest.


(Logisch, der 1. ORST muss der Spitzemann dort vorne etwas helfen...!)


Protokoll 

3.
Chromatographie


3.1.
Papierchromatographie

	Geräte:
	Standzylinder, Schere, Messer, Massstab 

	Chemikalien:
	Fliessmittel, Chromatographiepapier, wasserlösliche Filzschreiber

	Arbeitsanweisung:
	1.
Stelle das Material gemäss Skizze zusammen.


Das Papier darf die Glaswand nicht berühren.
2.
Trage mit den Filzschreibern einen Punkt auf das Papier.
3.
Fülle wenig Fliessmittel in den Standzylinder.
4.
Stelle das Papier vorsichtig ins Fliessmittel. 


Achte, dass der Filzschreiberpunkt nicht im Fliessmittel liegt.

5.
Lass das Fliessmittel über die Farbpunkte fliessen.

6.
Beobachte, schreibe an und halte das Ergebnis fest. Klebe den 
Papierstreifen auf die Rückseite dieses Blattes.

[image: image5.png]






3.2.
Dünnschichtchromatographie

	Geräte:
	Becherglas, Schmelzpunktröhrchen

	Chemikalien:
	Fliessmittel, Dünnschichtfolie, Testfarbstoffe 

	Arbeitsanweisung:
	1.
Stelle das Material gemäss Skizze zusammen.

2.
Trage mit dem Schmelzpunktröhrchen je einen Punkt der Testfarb-
stoffe auf die Dünnschichtfolie.

3.
Fülle wenig Fliessmittel in den Standzylinder.

4.
Stelle das Papier vorsichtig ins Fliessmittel. 

Auch diesmal dürfen die Farbpunkte nicht im Fliessmittel sein.

5.
Lass das Fliessmittel über die Farbpunkte fliessen.

6.
Beobachte, schreibe an und halte das Ergebnis fest. Klebe die 
Dünnschichtfolie ebenfalls auf die Rückseite dieses Blattes.
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Repetitionsfragen

Löse die Repetitionsfragen wiederum auf ein separates Reinheftblatt.

1.
Du kennst verschiedene Fraktioniermethoden. Nenne 3 davon und notiere dazu eine 
Anwendung aus dem Alltag.

2.
Die Stoffe haben verschiedene, physikalische Eigenschaften.


Beispiel: Dichte, usw.


Notiere drei weitere solche Eigenschaften.

3.
Welche Trennverfahren werden bei den folgenden Beispielen angewendet?


a)
Beim Stehenlassen von Rohmilch schwimmt der Rahm oben auf.


b)
Aufbereitung von Seewasser zu Trinkwasser


c)
Herstellung von Obstsäften


d)
Natürliche Reinigung der Seen


e)
Erdölraffinerie


f)
Gewinnung von Kochsalz am Meeresstrand

4.
Die folgenden Mischungen sind zu trennen. Welche Fraktioniermethode wendest du an?


a)
Sand ( Wasser


b)
Kochsalz ( Wasser


c)
Erde ( Wasser

5.
Bei der Herstellung von Schnaps kann nicht ganz reiner Alkohol hergestellt werden.


Weshalb nicht?

6.
Die Dünnschichtchromatographie dient auch beim ...

7.
Nenne zwei Filterorgane beim Menschen.

8.
Welches ist der grösste Filter?

Und nochmals zwei Fraktioniermethoden als Zusatzstoff!

4.
Die Extraktion


Mit Hilfe des Lösungsmittels Aceton extrahieren (herausziehen) wir aus den Blättern einer 
grünen Zimmerpflanze das Chlorophyll (Blattgrün). 


Der Versuch ist nicht ganz einfach. Er kann nur als Demo gezeigt werden.


Beobachte die Versuchsanordnung genau. Ergänze die Zeichnung und beschrifte mit 
folgenden Begriffen:


Wassereintritt, Wassseraustritt, Aceton, Kühlmantel, zerriebene Blätter und Quarzsand, 
kondensiertes Aceton, Extraktionshülse
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Anwendungen:

1.
Beim Teekochen werden Farb- und Aromastoffe mit heissem Wasser aus den Teeblättern 
herausgelöst, extrahiert.

2.
Der Zahnarzt extrahiert einen Zahn. (Er zieht einen Zahn heraus!)

5.
Die Sublimation


Sublimieren heisst, dass sich ein fester Stoff direkt in den gasförmigen Zustand 
verwandelt.


Dies kann wiederum nur mit einem Demo-Versuch gezeigt werden. 


Beobachte genau. Ergänze die Zeichnung und beschrifte mit folgenden Begriffen:


Wasseraustritt, Wassereintritt, Kühlfinger, sublimiertes Jod, Joddämpfe, Gemisch von 


Jodkristallen und Kochsalz
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Eine Eselsleiter:



Vorkommen und Verwendungsmöglichkeit der Sublimation:


Vorkommen:


Der grösste Teil des Schnees und Eises schmilzt nicht an der Frühlingssonne zu Wasser, 
sondern sublimiert.


Verwendungsmöglichkeit:


Die Sublimation wird für die Gefriertrocknung angewendet!


Und so geht’s:


Wasserhaltige Lebensmittel werden in ganz kurzer Zeit auf etwa – 40°C abgekühlt. 


Die Einfriergeschwindigkeit ist entscheidend für die Geschmacks- und Aromaerhaltung. 


Diese bleiben bei der Gefiertrocknung erhalten. Das Eis, das sich beim Abkühlen dser 
Lebensmittel gebildet hat, wird in speziellen Vakuumskammern bei niedrigem Druck 
sublimiert. Das heisst: Das Eis wird ohne vorher flüssig zu werden, in Wasserdampf 
überführt und verlässt die Nahrungsmittel dadurch. 


Und bei der Zubereitung der Produkte wird das vorher entzogene Wasser wieder bei-


gegeben. 


Aufgabe:


Welche Lebensmittel eignen sich für die Gefriertrocknung?


Erkundige dich zu Hause. 


Notiere fünf verschiedene:

Repetitionsfragen

Du weisst wie das geht! 

Beantwortung der Fragen auf ein Reinheftblatt

1.
Extraktion und Sublimation – du kennst zwei weitere Fraktioniermethoden.


Was heisst sublimieren?

2.
Beim Versuch mit Sublimation haben wir auch Kochsalz verwendet. 


Weshalb?

3.
Sublimation wird in der Gefriertrocknung angewendet. 


Erkläre stichwortartig, was in der Gefriertrocknung vor sich geht.

4.
Wie spricht doch der Zahnarzt? „Leider muss ich Ihnen den Weisheitszahn einer 


... unterziehen.

5.
Wir haben dem Glaskolben einen Kühlmantel aufgesetz.


Warum?

6.
Nenne eine konkrete Anwendung der Extraktion aus dem Alltag.

7.
Du kennst nun eine eine ganze Reihe von Fraktioniermethoden. 


Welche kommt in der Natur wohl am meisten vor?

Wasser als Lebensgrundlage, Gewinnung reiner Stoffe: Trennmethoden

Lösungen zu Blatt 1

[image: image9.png]



1
Schnapsherstellung

2
Kaffeezubereitung

3
Trennung des Rahms von der Milch

4
ARA: Trennung der festen Stoffe vom Abwasser
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Gemisch von 
reine Stoffe 

Stoff A, B und C
A
B
C
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1. Sedimentation, Filtration, Abdampfung
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Eine schnelle Filtration

Filtrationen können mit einer Nutsche, welche auf eine Saugflasche aufgesteckt ist, beschleu-nigt werden. 

Stelle den Versuch zusammen und schreibe die Teile an: 

Nutsche, Filterpapier, Rückstand, uneinheitliches Gemisch, Gummizapfen, Saugflasche,

Filtrat, Wasserstrahl, Lufteintritt, Wasserstrahlpumpe
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Wo finden in der Natur Filtrationen statt?

Nenne ein paar Beispiele.

-
Der grösste Filter ist die Erde selbst:

Quell- und Grundwasser

-
Nieren bei Tier und Mensch:


Sie entfernen überschüssiges Wasser, gelöste Salze

und Harnstoff aus dem Blut.

-
Nase:

Sie hält gröbere Staubteilchen der Luft zurück.
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Versuchsablauf

-
Der Rotwein beginnt erst nach längerer Zeit zu sieden.
-
Die Temperatur lassen wir auf 78°C steigen.

-
Dampf entsteht. Dieser wird im Kühler wieder flüssig, 
er 
kondensiert. 

-
Tropfen fallen ins Becherglas.
-
Die Tropfen sind wasserähnlich. Beim Probieren 
stellen wir einen starken Alkoholgeschmack fest.

Ergebnisse

-
Der Siedepunkt von Alkohol liegt bei 78,4°C.

-
Im Wein hat es auch Wasser (Sdp. 100°C).
-
Das Destillat enthält Alkohol und Wasser.

Wasser verdunstet auch bei 78°C. Deshalb ist das

Destillat nicht reiner Alkohol.
-
Die Tropfen im Becherglas unterscheiden sich aber

wesentlich vom Rotwein:

Salze, Aromastoffe und Farbe sind keine mehr 
vorhanden.
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Die Tinten der Filzschreiber enthalten verschiedene Farben.
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3.2.
Dünnschichtchromatographie
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Mit der Chromatographie arbeitet auch der wissen-schaftliche Dienst der Polizei. Sie kann damit Spuren von Stoffen und Giften nachweisen.

Die Chromatographie findet in der Lebensmittel- und Umweltchmie Anwendung.
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1.
Sedimentation:
Trennung der festen Stoffe in der ARA


Filtration:

Kaffeeherstellung


Destillation:
Schnapsbrennerei

2.
Grösse, Siedepunkt, Schmelzpunkt, Giftigkeit, Löslichkeit

3.
a)
Sedimentation


b)
Filtration


c)
Filtration


d)
Sedimentation


e)
Destillation


f)
Abdampfung

4
a)
Filtration


b)
Destillation


c)
Sedimentation

5.
Bei der Schnapsbrennerei verdunstet mit dem Alkohol auch immer etwas Wasser.

6.
... wissenschaftlichen Dienst der Polizei.

7.
Nieren, Nase

8.
Die Erde selbst!
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Aufgabe:

Welche Lebensmittel eignen sich für die Gefriertrocknung?

Erkundige dich zu Hause. 

Notiere fünf verschiedene:

Lösung:

-
Lebensmittel


Kaffee, Milchpulver, Gemüse, Fleisch, Fisch


-
Medizin


Imfpstoffe, Blutserum
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1.
Sublimieren bedeutet, dass ein Stoff vom festen Zustand direkt in den gasförmigen 
übergeht.

2.
Das Kochsalz hat direkt keine Bedeutung für den Versuch. Wir konnten damit nur zeigen, 
dass das sublimierte Jod sehr rein war und kein Kochsalz enthielt. 


Nicht alle Stoffe lassen sich sublimieren.

3.
-
rasche Abkühlung des Produktes auf ca. – 40°C.

-
Wasserentzug durch Sublimation in einer Vakuumskammer

-
Das Produkt wird fast wasserfrei.


-
Lagerung des Produktes


-
Wiederherstellung des Produktes in den frischen Zustandes durch Wasserzugabe.

4.
... extrahieren.

5.
Beim Erhitzen des Acetons werden feuergefährliche Dämpfe frei. Damit diese nicht 
ungehindert aus dem Glaskolben ausströmen und durch den Bunsenbrenne entzündet 
werden können, wurden diese Acetondämpfe durch Kondensieren wieder flüssig gemacht 
und zum Rückfliessen gezwungen.

6.
Zubereitung eines heissen Tees.

Aus dem Teebeutel werden die Aroma- und Farbstoffe ins heisse Wasser extrahiert.

7.
Filtration.


Die Erde selbst bildet den grössten Filter. 


Denke an die ultravioletten Strahlen, welche von der Atmosphäre zurückgehalten 
(ausgefiltert) werden.

fraktionieren





mischen








